
C y r a n k i e w i c z  (Mit stürmischem Beifall begrüßt.): Liebe Ge
nossinnen und Freunde! Im Namen des Zentralkomitees der Polni
schen Vereinigten Arbeiterpartei und ihres Vorsitzenden, des Genossen 
Boleslaw Bierut (Lebhafter Beifall.), begrüße ich euren III. Parteitag, 
den Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, auf das 
herzlichste. Ich wünsche euren Beratungen viel Erfolg zum Wöhle des 
deutschen Volkes, für den Sieg im Kampfe um die Einheit Deutsch
lands, für das allgemeine Wohl des gesamten Friedenslagers und der 
Demokratie. (Beifall.)

Ich überbringe euch und durch euch der ganzen deutschen Arbeiter
klasse die Grüße des polnischen Volkes, welches am Aufbau eines neuen 
Polens arbeitet. (Beifall.)

Euer Parteitag findet in einem Augenblick statt, in dem die ameri
kanischen Imperialisten, in Hitlers Fußtapfen tretend, zur direkten 
Aggression übergegangen sind, um ihre verbrecherische und gleichzeitig 
wahnsinnige Politik, ihre Weltherrschaft den anderen Völkern auf
zuzwingen.

In diesem Augenblick, während im Fernen Osten die amerikani
schen Imperialisten das Banner des Krieges entfalten, verdoppeln die 
friedliebenden Völker ihre Anstrengungen und scharen sich noch enger 
um die Sowjetunion, welche, geführt von Genossen Stalin, ein un
erschütterliches Bollwerk des Friedens ist. (Beifall.)

Stalins Name garantiert den Sieg der Kräfte des Friedens und des 
Lebens über die finsteren Mächte des Krieges und der Unterdrückung, 
der Barbarei und der Vernichtung. (Beifall.)

Die Kämpfe in Korea sind eine neue Bestätigung jener Wahrheit, die 
zum Glück schon zum Gedankengut unseres Volkes sowie aller patrio
tischen Sdrichten eures Volkes gehört, daß nämlich nationale Unab
hängigkeit und die Möglichkeit einer nationalen Entwicklung nur im 
festen Bündnis mit allen Kräften des Friedens und des Fortschrittes er
kämpft, befestigt und gesichert werden kann. (Beifall.)

Genossen, wir sind glücklich, daß euer III. Parteitag in dem Mo
ment stattfindet, in dem in den deutsch-polnischen Beziehungen eine 
historische Wende eingetreten ist, eine Wende, deren Ausdruck die 
Warschauer Abkommen zwischen unseren Regierungen und die histo
rische Abmachung in Zgorzelec sind. Symbol dieser Freundschaft sind 
nicht nur diplomatische Akte, vor allem ist es die herzliche Verbrüde
rung polnischer und deutscher Arbeiter (Lebhafter Beifall. Die Dele
gierten erheben sich von den Plätzen.), und besonders das, was wir
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